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Feiern für ElI-Al-Attentäter 2

Frauenstimmrechtsvorlage
des Bundesrates noch 1969 3 Knapper Erfolg Heinemanns gegen Schröder

. = Bei der Wahl des westdeutschen Bundespräsidenten in Berlin erzielte der Kandidat der Sozialdemokraten, Dr, Gustav

Fiußball. B enfi1Ca von Heinemann (links), einen knappen Erfolg gegen den Kandidaten der CDU, den um zehn Jahre jüngeren Bonner Verteidi-
= gungs- und früheren Außenminister Dr. Gerhard Schröder, Im dritten Wahlgang erhielt Heinemann 512 Stimmen gegen-

Ajax ausgebootet LM über 506 Stimmen für Schröder (rechts). Außen- und innenpolitisch darf die Wahl Heinemanns zum Bundespräsidenten
als ausgesprochen glücklich bezeichnet werden, Außenpolitisch, weil sie dartut, daß die von den Kommunisten aus Ost-

 nn — A— 7 — zuropa gegen die Wahl erhobenen Einwände, wonach Bonn in reaktionär-nationalistischem Fahrwasser segle, nicht stich-
haltig sind; innenpolitisch, weil ein Sozialdemokrat als Staatspräsident einen gewissen Gegenpol zum christlich-demokrati-
schen Regierungschef bilder und damit ausgleichend wirkt, pe (Bilder: Keystone)
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Dayans mangelnder Kampfgeist...
/srael auf der Suche nach einem Regierungschef
für das Üebergangskabinett

Levi Eschkol, Israels dritter Premier, Jer Arbeits» zu vereinigen, aber er
wurde am letzten Freitag an der Grab- ‚onnte die weiterhin bestehenden tiefen

‚tätte der «Großen der Nation», am Differenzen innerhalb der «geeinigten»,

Aerzl-Berg in Jerusalem, beigesetzt, De- nächtigen Partei nicht überbrücken.
legationen aus vielen Ländern nahmen Die «Partei der Arbeit», welche nach
Anteil an der Trauer des Landes, An .hrer Vereinigung über die Mehrheit
jem mit der Landesfahne bedeckten im israelischen Parlament verfügt, wird

Sarge, vor dem monumentalen Parla- ıach Ablauf der gegenwärtigen religiös-
nentsgebäude, defilierte ein endioser ‚raditionellen Trauerwoche den Staats-
Strom von Menschen vorbei, Diploma- räsidenten ersuchen, einen von ihr vor-

ien, schlichte Arbeiter, alte Rabbis, junge ;eschlagemen  Ministerpräsidentschafts.
Soldaten, Bauern, Studenten, Geistliche, Candidaten'mit der Bildung einer Re-
Nonnen und auch Vertreter der r‚jerung zu berrauen, Diese wird jedach
arabischen und christlichen Minderhei- ıuf alle Fälle nur bis zu den im No-

ten, um dem volkstümlichen Regierungs- ember stattfindenden Neuwahlen ver-
zhef dieletzte Ehre zu erweisen. .. ‚ntwortlich sein, Eingeweihte Kreise

Eschkol war ein ‚Mann der legen- ‚ind der Meinung, daß die Arbeitspartei
Jären Generation von Pionieren, Nach- “rau Golda Meir als Chef der Ueber-

dem er als ]8jühriger Idealist in das zangsregierung vorschlagen will, um —

Land seiner Sehnsucht kam, war sein n dieser Webergangszeit — die Rivali-

Leben während 55 Jahren mit Kampf Äät zwischen dem zum amtierenden

zusgefüllt; Kampf um Boden, um ?remier ernannten WVizeministerprä-
Arbeit, um Wasser, um Ansiedlung, um ‚identen Igal Alon und dem populären
Einwanderung und um Heimstätten für 5icherheitsminister Moshe Dayan zu
die Ueberreste der Hitlerkatastrophe, ‚ermeiden. Denn wie erwartet macht

Kampf aber auch gegen die englische j;ich innerhalb des abzulösenden Ka-
fandatsmacht und gegen die Ueber- inetis eine wachsende Opposition ge-
‚Alle arabischer Nachbarn sowie noch ıen eine Kandidatur Dayans bemerk-
jichwerere Kämpfe vom Unabhängig- ar, Es verlautet, daß auch in New

eitskrieg bis zum Sechstagekrieg, York, Londan und Paris Besorgnis
Die schwere Sorge um Sicherheit und ‚ber die zukünftige Entwicklung der

Srieden mußte Eschkol mit ins Grab Lage im Mittleren Osten geäußert
nehmen, Er hat ehrlich an den Frieden wurde, falls Dayan zur Führung der

geglaubt, und sich für die Erhaltung Regierung berufen werden sollte,
des Friedens eingesetzt —, so lange die Die Veteranen der herrschenden

leiseste Aussicht bestand, den Krieg zu Arbeitspartei haben einen totalen Wider.
‚ermeiden, Er konnte große Erfolge itand gegen Dayan, in dem sie einen
‚erzeichnen, es blieb ihm jedach ver- Nachfolger Ben Gurions sehen, orga-
sagt, die Früchte seiner Erfolge zu aisiert, Doch scheint es nicht wahr.

;ehen. * scheinlich, daß sie die Ernennung ihres

Es war Eschkol beschieden, an der ‚ieblings-Kandidaten Igal Alon er-
Spitze der Regierung zu stehen, als sein zwingen werden, Die Parteiführung
Land und sein Volk, durch eine ‚steht vor der Entscheidung, ob sie

arabische Uebermacht am leben und durch die endgültige Wahl einer neuen

Bestehen bedroht, sich nach einem nur Führung jetzt schon die persönlichen
sechs Tage wührenden Krieg vom töd- Konflikte innerhalb der Partei bereini-
üichen Ring der Umkreisung befreien gen, oder aber durch Ernennung von
sonnten, Aber es war ihm nicht ver. Golda Meir, die früher als Arbeits-

zännt, den Frieden zu schaffen und zu minister und auch als Außenminister
zrleben, trotz seiner allgemein bekann- wirkte, zum Premier der Uebergangs-
‚en Bereitschaft zu Kompromissen und regierung, die Konfrontation zwischen
zu Versöhnung, Alon und Dayan bis zu den November-

Eschkol war es am Vorabend des un- Neuwahlen aufzuschieben, Manche

‚ermeidlichen Krieges zum ersten Mal Zeichen deuten auf diese zweite Alter-

zelungen, eine «Regierung nationaler zative hin; sollte Golda Meir die An-
Zinigkeit» zu bilden, Er mußte es aber nahme der Kandidatur ablehnen, käme

nach dem Krieg erkennen, daß diese ‚uch der jetzige Außenminister Abba
Einigkeit nur für die Dauer der un zbanals Uebergangspremier in Betracht,
mittelbaren Gefahr Bestand hat, End- Mosche Dayansclbst hat bis jetzt seine
ich war es ihm auch geglückt, die vier weinung nicht bekanntgegeben, Er, der

Arbeiterparteien Israels in einer «Partei Jen EEE zum EEE der «Re.
- gierung der nationalen Einheit» in sel.

nl AP—27erHand hült, ist anscheinend nach
nicht bereit, sich festzunageln, Die füh.

Neuer Tankstellenstreik rende israelische Tageszeitung «Han
. zeceZ, die jm allgemeinen Dayans Fühig-

in Italien keiten bejaht, stellte denn auch fest,
Rom, 5, März, ag. (AFP) In ganz Ita- laß — paradoxerweise — Dayan, des«

ien werden die Tankstellen von Mittwoch« ‚en militärischer Genius und Mut un-

‚bend bis Samstagmorgen geschlossen sein, ‚zugbar sind, auf der politischen, inne.
Die Tankwarte haben beschlossen, von en Front gur keinen Kampfgeist ent-

A
Streiks juch dieser durch dus Begehe Chlig, aber dieser Mangel an Kampf-
STE Eee Tuch einer Er. geist verkleinert tatsüchlich seine Aus-
höhung der Gewinnanteile begründet, die lichten,
sie von den Benzinlieferanten erhalten. I. H, Starer

ix iner E ise befriediNixon von seiner Europareise befriedigt
Pressekonferenz des amerikanischen Präsidenten im. Weißen Haus - Vertrauen zwischen den USA und den
Vato-Verbündeten wiederhergestellt - Beziehungen mit Frankreich besser als vor einer Woche

Washington, S. März, ag. (AFP/UPI) tend machen werde, um die Lage in kommen eine Garantie leisten, Ver-
Präsident Nixon erklärte am Dienstag- Berlin zu entspannen. Er glaube nicht, handlungen zwischen Israel und den
abend an einer Pressekonferenz, seine daß Moskau an einer Verschlechterung arabischen Ländern liegen nach Ansicht
Europareise habe seiner Ansicht nach der Situation interessiert sei, da dies Nixons noch in weiter Ferne, Die USA
sin neues Vertrauen geschaffen, Die Be. die geplanten wichtigen Verhandlungen wollen aber bald in Washington Kon-
ziehungen zwischen den Vereinigten zwischen den USA und der Sowjetunion sultationen mit den Israelis und Arabern
Staaten und Frankreich seien heute bes. auf hoher Ebene gefährden würde, aufnehmen,

Ö ; i oche g6- 8 ann tn rare

dt noch voreiner W S” SituationinVietnamwirdgeprüft. „De Galle: Beziehungen Zu Nixon

daßdieUSAdie Ad Zu der ‚neuem kommunistischen vertieft A
Nixon betonte, ie e Atlan- Offensive in Südvietnam stellte der Prä- Paris, S. Mä: tspräsident
tische Allianz. und das.Konzept der Ein- ;idenrt fest, sie habe nicht alle ihre Ziele 1e Gaulle ME ERSee vor
heit Europas. unterstützten, Jedoch erreicht, Er kündigte an, daß Vertei. jem Ministerrat in Paris, seine persön-
«können die Amerikaner Europa nicht digungsminister Melvin Laird, der lichen Beziehungen zu Präsident Nixon

einigen. Das müssen die Europäer tun». gestern nach Saigon reiste, die Lage prü- hätten sich als Ergebnis ihrer Bespre-
Die ‚USA sollten sich nicht in euro- fen werde, um festzustellen, ob die chungenindervergangenenWachever-
päische- Angelegenheiten mischen, die neuen Angriffe eine Verletzung des am tijeft, Es sei sein Wunsch sagte
keine Lebensinteressen der USA be« 3], Oktober zwischen den Vereinigten de Gaulle, daß diese Beziehungen in

treffen, 3taaten und Nordvietnam getroffenen demselben Klima fortgesetzt werden,
elen, €, SE wi

Auf seine Unterredung mit General EEE EEE BDeroßeStädte SEHE SEHDESSDFSCHET 3816 een
de Gaulle zurückkommend,sasteNixon,inSiidvietnamfortgesetztwürden,sohabedieseAeße r en hl D S
ler französische Präsident habe ihm „virgen die USAin angemessener Weise einen von A Bern woler Iebre N EI
seinen Standpunkt im der Frage. der ‚mworten, Die Situation werde gegen: teten Bericht ber er © SE

; ZoT1en, te 5 Tr die französisch-

Atlantlischen Allianz dargelegt, ohne „ur; eingehend geprüft, Der amerika amerikanischen Gespräche cht, Di
as geringste antiamerikanische Gefühl op Präsident dementierte Gerüchte, Besprechu Ten im GeistederUn-
zu zeigen, Nixon betonte, er teile die %%racH er einen baldigen Abzug der abhüngigkeit Frankreichs und der
Ansicht de Gaulles, daß Europa unab- \morskanischen Truppen aus Südviet- Existenz er Atlaugche  Alkanz ohne
hängig sein müsse, yaDer TH öSlChS aam plane, Für einen Truppenrückzug Integration. geführt " orden. Es’ seien
Staatschef en D jeant»» 955 müßten zuerst die erforderlichen Be« vor allem die Vorstellungen beider Län-
 green Sinfaß muss ob menmin Mit gungen geschaffen werden, | er über die Beziehungen mit der So.
Präsident Nixon, Das Nahost-Problem Saroplisch EEE ET MON ua

In bezug auf China wenig optimistisch ib N ae Ur at Hay h Ka in OnBe
Hinsichtlich einer Verbesserung der spräche, welche die Vereinigten Staa- Nixon bemüht sei, die von Frankreich

Beziehungen zwischen den Vereinigten t1en mit Großbritannien, Frankreich und vorgeschlagenen Viermächtegespriche
Staaten und der Volksrepublik China der Sowjetunion über den Nahost-Kon. über die Nahost-Krise zu unterstützen
zrklärte sich der Präsident wenig opti. flikt führten, bereits substantielle Re. und in Gang zu bringen, Paris habe
mistisch, nachdem das für den 20, Fe. sultate gezeitigt hätten, Er glaubt nicht, sich ferner für eine friedliche Lösung
aruar geplante amerikanisch-chinesische daß die vier Großmüächte den Konflikt. des Nigeria-Konfliktes eingesetzt, die
Treffen in Warschau scheiterte, Zur partnern eine Regelung aufzwingen auf der Anerkennung des Selbstbe-
Berlin-Krise meinte Nixon, er glaube, könnten, doch könnten sie für ein von stimmungsrechts für Biafra basieren
daß die Sowjetunion ihren Einfluß gel« den betreffenden Lindern erzieltes Ab- müsse,

X °

Mondlandefähre erstmals im Weltall bemannt

Zwei «Apollo 9»-Astronauten. in die Mondlandeführe umgestiegen —- Schwierigkeiten beim Umstieg —
Schweickart leidet an Uebelkeit

Houston, 5, März. (UPI) Schwieriger
als erwartet verlief am Mittwoch das

für den dritten Flugtag des amerikani-

schen Ruumschiffes «Apollo 9» vorge-
scehene Umsteigen von zwei der drei
Asıranauten in die an der Kammando-

xupsel angekappelte Mondlandefähre,
Astronaut Russell Schweickart erreichte

lie Landeführe durch den Verbindungs-
;unnel erst mit einer Verspätung von

Aber 90 Minuten gegenüber dem Zeit-
plan. Anschließend folgte ihm um 13,27
Uhr MEZ Raumschiffkoammandant Ja-
nes McDivitt nach, während David
Scott im Kommandoteil zurückblieb,

Mit dem Umsteigen der beiden Astro-
aauten ist zum erstenmal die für die

‚plitere Landung auf dem Mond vorge-
schene Führe im Weltall bemannt wor-

den. Wegen des Zeitverlustes wurden

einige im Programm vorgesehene Auf-
gaben gestrichen,
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